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! Reichstagswahlev schon lm Februar?
l Schlelcher -rängt aus Entscheidung

Nr Geburtstag btt Reiches
Zum 18. Januar

Vor wenigen Tagen , am 9 . Januar , führte sich zum 60.Male der Tag , an dem der Besiegte des Krieges von 1870dis 1871, Napoleon III ., Kaiser der Franzosen , in der Ver¬bannung , in Chislehurst , verstarb . In den Reihen der Sie¬ger des gleichen Krieges, die heute nur noch aus wenigen be¬stehen , befindet sich an weithin sichtbarer Stelle das Hauptdes Deutschen Reiches , der Reichspräsident von Hindenburg.Er gehört zu den wenigen heute noch Lebenden, vielleichtist er sogar der Letzte, die Augenzeugen und Teilnehmer des
geschichtlichen Aktes in der Spiegelgalerie des Bourbonen-Echlosses in Versailles gewesen sind.

62 Jahre besteht heute das Reich , wenn auch staatsrecht- ,lich bereits mit dem 1 . Januar des Jahres 1871 das Reich !Bismarcks ins Leben getreten ist, im Gedächtnis und im lBewußtsein des Volkes ist und bleibt der 18. Januar der jGeburtstag des Reiches . Wenn wir ihn auch nicht mit äuße- -rem Prunk und Pomp begehen, haben wir jedoch alle Ver¬anlassung. seiner zu gedenken , damit wir uns ,n einer Zeitseelischer Nöte und wirtschaftlicher Bedrängnisse wenigstensin einem zusammensinden können , das uns eint , in demStolz auf das Reich , das unser Vaterland ist und dem wiralle angehören.
In den ersten Jahren nach dem Umsturz schien es fast , alsob der 18. Januar in Vergessenheit geraten würde. Nurwenige deutsche Männer und Frauen fanden sich zusammen,um sein Gedenken in damals noch kleinem Kreise zu bege¬hen. Von Jahr zu Jahr ist ihre Schar und auch die Zahlder Veranstaltungen zu diesem Tage gewachsen. Zum erstenMal hat in diesem Jahr auch die Reichsregierung ein Flag¬gengebot erlassen und die Länderregierungen aufgefordert,ihrem Beispiel zu folgen. Es wird kein Land, auch keineStadt geben, die dieser Bitte nicht Nachkommen wird . Wol¬len wir es als ein günstiges Zeichen dafür nehmen , daß aucheinmal der Tag kommen wird , an dem wir auch nicht mehrgegeneinander flaggen.

> In diesem 18. Januar wird und muß man der schwerstenBelastungsprobe gedenken , die unserem Reich seiner bisheri¬gen geschichtlichen Entwicklung beschieden war . des Ruhr¬krieges vor gerade 10 Jahren . Daß es damals zujammenge-halten hat , daß es trotz schwerster Einwirkungen von außenund gefährlichster Aushöhlung von innen , deren schlimmstedie Inflation war , nicht zusammenbrach und zerfiel , warein herrlicher Beweis seiner inneren Kraft und Gesundheit,dre wohl zeitweilig geschwächt, aber niemals gebrochen wer¬den konnte. Das Reich mußte uns bleiben und ist uns ge¬blieben . Mag sich die Staatsform geändert haben, der Kern,wie ihn Bismarck gebildet hat , ist unversehrt geblieben.
Gerade wenn wir der Zeit vor 10 Jahren gedenken . Lber-kommt uns innere Beruhigung . Wenn wir uns der starkenWurzeln unserer Kraft bewußt sind , werden wir auch im¬mer die Kraft anzuwenden wißen , wenn es gilt , unser Reichvor Schaden zu bewahren . Und so münden ganz von selbstunsere Wünsche und Hoffnungen zum Geburtstag des Rei¬ches in die Bitte aus : Gab uns ein gütiges Geschick vor 62Jahren das Reich, wird es uns auch weiterhin die Kraftverleihen , unser Deutschland neuer Herrlichkeit entqegenzu-führen!

Lloyd George
gegen Makbonaltt AbrüittmgSpMlk

London. 16 . Jan . „News Lhronicle" veröffentlicht zum 70. Ge¬
burtstag Lloyd Georges eine Unterredung mit ihm. Nach einem
Hinweis darauf , daß der Liberalismus in seiner gegenwärtigen
Gestalt keine andere Aussicht habe als die eines rühmlosen To¬
des, sagt Lloyd George über die Abrüstungskonferenz.

Im Juni 1931 berief Macdonald als Erstminister die Führer
der veiden anderen Parteien zu sich, um über die Abrüstungs¬
politik der Regierung auf der bevorstehenden Genfer Konferenz
eine Entscheidung zu treffen . Wir kamen einstimmig zu dem sehr
bedeutsamen Entschluß, daß es unbedingt notwendig sei. aus
Gründen der Ehrenhaft,gkelt und zur Sicherung der Welt end-
lich das Deutschland gegebene Versprechen einzulösen, durch das
es seinerzeit veranlaßt worden war , die Entwaffnungsbestim-
mung des Versailler Vertrages zu unterzeichnen. Es wurde be¬
schlossen. daß wir Gleichheit der Rechtsstellung für Deutschland
fordern sollten. Die nationale Regierung hat aber diesen Stand¬
punkt verlaßen . Es ist ein großes Unglück , daß zwei liberale
Führer , Sir John Simon und Sir Herbert Samuel. Eng¬
land in Genf vertraten , als wir von diesem Beschluß abwichen.
Seither hat die Regierung die bisherige Politik ein wenig ab¬
geändert . aber es sind sogar jetzt noch keine Anzeichen bemerk¬
bar , daß wir entschieden die Politik vertreten wollen, der im
Jahre 1S3i sogar die konservativen Führer ihre Zustimmung
gegeben haben.

Berlin , 16 . Jan Wie wir erfahren , werden im Reichska¬binett neben dem Vollstreckungsschutz auch handelspolitische
Fragen besprochen . An Besprechungen mit den Parteifüh¬rern hat der Kanzler vorläufig nur noch die Unterredungmit dem Prälaten Kaas in Aussicht genommen. Zu den
Gerüchten über die Möglichkeit einer Kabinettsumbildungäußert man sich an amtlicher Stelle nicht . Am Donnerstagoder Mittwoch soll auch eine Aussprache zwischen Hugenbergund Hitler stattfinden.

Der Eindruck politischer Kreise , daß das Ergebnis der
lippeschen Wahl die parlamentarische Situation im Reicheversteift hat , kommt auch darin zum Ausdruck , daß man sichbereits über das voraussichtliche Datum der Neuwahl un¬
terhält . Man nennt allgemein den 19. oder 26 . Februar als
Wahltag , da die Reichsregierung im Interesse der Wirt - -
schaft einen langen Wahlkamps vermeiden will . Ob die Ent - !
Wicklung sich so zuspitzt, das hängt jetzt aber natürlich ganzvon der Haltung ab, die die Nationalsozialisten im Aelte-
stenrat und im Reichstag einnehmen werden. Am Freitagwird man klarer fehew

»
Prälat Kaas beim Reichskanzler

Berlin , 16 . Januar . Wie wir erfahren , hat sich PrälatKaas am Montagabend zu der angelündigten Besprechungzum Reichskanzler begeben.
In politischen Kreisen unterhielt man sich auch heuteabend , und zwar vor allem nach dem Empfang des Prä¬laten Kaas beim Reichskanzler lebhaft über die innerpoli¬tische Situation , lieber die Unterredung des Kanzlersmit Herrn Kaas ist aber nichts bekannt geworden . Sie

hat in der Bendlerstraße stattgefunden , wo sich der Kanz¬ler in den Nachmittagsstunden ständig aushält . Die Er¬
örterungen , die nach dem Ausfall der lippischen Wahlenin Gang gekommen sind , gehen weiter , ohne daß sich einneues Moment ergeben hätte . Höchstens ist noch interes¬sant , daß nach Auskünften , die man an unterrichteten Stel¬len bekommt, die Schaffung des Postens eines Vizekanzlersim Augenblick nicht erwogen zu werden scheint . Darauskönnte man schließen, daß die Aussichten eines Eintritts
Gregor Straßers in das Kabinett Schleicher wohl wieder
weniger positiv eingeschätzt werden . Hitler ist heute noch
nicht in Berlin angekommen. Man nimmt aber an , - aßer im Lause der Nacht eintrifft.

Sitter auf -er Gauwaltertagung in Weimar
Weimar » 16 . Januar . Wie die Reichspressestelle der

NSDAP , mitteilt , fand am Montag in Weimar unter
Vorsitz Adolf Hitlers eine Gauwaltertagung der NSDAP.

SandMrleg mit Schweden
Berlin , 16. Jan . Die Verhandlungen zwecks Erneuerung des

deutsch-schwedischen Handels - und Schisfahrtsvertrages , die im
November 1932 in Stockholm begonnen haben und vom 4. bis
11. Januar in Berlin fortgesetzt wurden , find ergebnislos ver¬
laufen . Die schwedische Regierung hat am 14 . Januar die Mit¬
glieder der schwedischen Berhandlungsdelegation nach Stockholm
zurückberufen und erklärt , daß Voraussetzungen zu weiteren Ver¬
handlungen bei der jetzigen Lage nicht vorhanden seien.

In dem jetzigen Vertrage mit Schweden find wichtige deutsche
Zölle auf land - und forstwirtschaftlichemGebiete gebunden, z. B.
für Schnittholz , Rindvieh , Speck. Schmalz und lebende Fische.
Um hier wieder die erforderliche Freiheit zu erhalten , war auf
deutschen Wunsch zwischen beiden Regierungen vereinbart wor¬
den, den Handelsvertrag am 15. Februar 1933 außer Kraft treten
zu laßen . Bei den Verhandlungen ergab sich trotz deutscher Be¬
reitschaft zu weitgehendem Entgegenkommen, daß die schwedische«
Wünsche »ach neuen deutschen Zollb' ndungen , insbesondere ans
dem Gebiete der Land - und Forstwirtschaft, so weit gingen , daß
ihre Erfüllung in Anbetracht der Lage dieser Wirtschaftszweige
in Deutschland unter den augenblickliche » Verhältnissen nicht
möglich erschien.

Zu dem Slußcrkr -^ " a des denksch-schwedische« Handels¬
und Schisfahrtsver »ra ».r »m 18. Februar d. I . und zu dem
ergebnislosen Ab -au , bisherigen Verhandlungen zwischen
Deutschland und Schwc erfahren wir von zuständiger Seite,
daß die Hauptschwierigke-.en sich bei der Frage der schwedischen
Schoittholzaussnbr ergab. Die schwedischen Verteter haben jeden
Vertrag ohne Zc lbindung bei Schnitthslz abgelehnt , trotz der
dentkcken Versuche , aus andere« Gebiet« , Entgegenkommen zu

statt . Hitler legte, wie es in der Mitteilung heißt , diegroße politische Linie fest, die fiir die Haltung der NSDAP,und dem Kampf der nationalsozialistischen Bewegung imneuen Jahr maßgebend sein wird . Er betonte den Willenund die Notwendigkeit , nach den gestrigen Wahlsiegen kein»Sekunde locker zu laßen , sondern aktiv zu bleiben und den
Kampf mit der größten Intensität weiterzuführen . Es feinicht wahr , daß die nationalsozialistische Bewegung kein»Siege mehr erringen könne. Auch wenn die NSDAP,gestern nicht einen Sieg , sondern eine Niederlage erlittenhätte , würde sie heute nicht anders handeln . Die natio¬
nalsozialistische Bewegung sei aufs neue zum Angriff über¬
gegangen und werde ihn auf der ganzen Linie mit ver¬doppelter Kraft weitertragen . Er selbst als Führer werd«
sich in diesem Kampf ernsetzen bis zum letzten.

Der Eindruck der Wahle» in L'ppe
Berlin , 16. Jan . In den Kommentaren der Abendblätter z«dem Wahlausfall in Lippe wird fast allgemein vor einer Uebev-

schätzung des Ergebnisses gewarnt und auf die überaus starke
Propagandatätigkeit der Parteien hingewiesen, die der Wahl

, ihren Charakter als örtlichen Vorgang im wesentlichen genom-i men hätten . Die „Boßische Zeitung " stellt fest, daß Lippe kein
i Schulfall für das Reich sei. Der „Vörsencourier " nennt de»'

Wahlausgang in Lippe erstens eine Heranholung der Nicht -väh-ler als selbstverständlicheFolge der „nationalsozialistischen Pr »-
mlneiitcnvaruüe " : zweitens einen Austausch zwischen National¬
sozialen und Deutschnat-onalen als Folge der Bauernoerstim-
mung und drittens einen Austausch zwischen Kommunisten und
Sozialdemokraten zu ungunsten der radikaleren Partei . Der
„Vorwärts " betont , daß die Sozialdemokratie den kommenden
Entscheidungen mit aller Ruhe entgegensehe. Käme es zum
Kampf , so werde sie ihren Mann stehen . Die „Deutsche All¬
gemeine Zeitung " weist darauf hin , daß den Nationalsozialistender Einbruch in die sozialste Front nicht geglückt sei. Als Snmv-
tom könne das lippischc Wahlergebnis hauptsächlich insoweitbetrachtet werden, als di- Probe unternommen worden sei. ob
die Trennung Straßers von Hitler einen tatsächlich weitgehenden
ungünstigen Einfluß aus die Anhängerschaft der NSDAP , habe»würde Der „Lokalanzeigrr " ist der Ansicht , daß die National¬
sozialisten dre Wahl in Lippe zu einer nicht ganz echten Kraft¬
probe der Parteien aufgebläht hätten . Ob sie mit dem erzielten
Erfolg wirklich zufrieden s- in dürften , sei zweifelhaft . Der „Tag"
sieht in dem Landbundkonflikt eine Ursache des Rückganges der
Deutschnationalen , da er den radikaleren Nationalsozialisten auf
Kosten der Deutschnationalen geholfen habe. Im „Angriff"feiert Dr . Goebbels den „Hitler -Sieg "

. Das Wahlergebnis lehre,
daß der Nationalsozialismus jetzt auf der ganzen Linie wieder
im Vormarsch sei. Die Lawine der Volkserhebung sei aufs neueins Rollen gekommen , und die Nationalsozialisten würden schondafür sorgen , daß man sie nicht mehr zum Stillstand bringe.Von Lippe aus fange di« neue Entwicklung der nationalsozia¬
listischen Bewegung an.

zeigen. So würde Schweden selbst bei dem von Deutschland an¬
gestrebten Meistbegünstigungsabkommen auf Grund der Meist-
begünstigungsklausel des deutsch-rumänischen Vertrages immer
noch jährlich 6VÜV Stück Rindvieh zu einem Zollsatz von 18 RM.
nach Deutschland einsühren können. Weiter verlangte Schwedendie unbeschränkte Emsnhrberechtigung für Pflastersteine . Dies
ist aber für Deutschland unmöglich gewesen.

Da die schwedischen Vertreter dem deutschen Vorschlag, ein
Meistbegünstlgungsabkommen zu schließen , ablehnten und eine»
Zolltarifvertrag verlangten , der möglichst die alten Vertrags¬
sätze aufrecht erhalten sollte, konnte der Versuch , einen Interessen¬
ausgleich zu finden, zu keinem Ergebnis führen. Im übrige«rechnet man nicht mit der Gefahr eines Zollkrieges mit Schweden,da auch Schweden daran kaum ein Jntereße haben würde an¬
gesichts der Tatsache , daß dann der deutsche Maximaltarif gege»
Schweden in Kraft gesetzt würde.

Das nene Seyelschnlschiff -er Reichsmark«
Berlin , 16. Jan . Ueber die Bauausführung des neuen Segel-

schulschifses der Reichsmarine , die der Schiffswerft von Blohmu. Boß, Hamburg , von der Marineleitung übertragen worden ist.werden jetzt nähere Einzelheiten bekanntgegeben. Das Schiffwird als Dreimastbark mit zwei durchlaufenden Decks, Backs und
Hütte nach der höchsten Klaffe des Germanischen Lloyd gebaut;es erhält alle erforderlichen Sicherheitseinrichtungen Die Ab¬
messungen sind : Länge über alles 73,0 Meter , Länge zwischen de«Loten 62,5 Meter , größte Breite 12.« Meter , größter Tiefgangin voll ausgerüstetem Zustand 5,9 Meter bei einer Wasserver¬drängung von etwa 1599 Tonnen . Ein Hilfs -Dieselmotor TypMAN . wird dem Schiff eine Geschwindigkeit von etwa 8 See¬
meilen erteilen . Das Schiff erhält Einrichtungen für ein« Be¬
satzung von 22« Mann
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LMrrckimgMlch fertig
Kabinettsberatungen gehen morgen weiter

Berlin , 16 . Januar . Me wir erfahren , hat das Reichs-
kabinett in seiner heutigen Sitzung den Entwurf einer
Verordnung über den Vollstreckungsschutz so weit fertig-
gestellt , daß die Verordnung morgen dem Reichspräsiden¬
ten vorgelegt werden kann . Die Veröffentlichung wird
also spätestens am Mittwoch erfolgen . Die Kabinetts-
beratungen gehen morgen weiter und zwar stehen wirt¬
schaftliche und handelspolitische Fragen im Vordergrund
der Beratungen , u . a . wird auch die Frage der Bürgschaften
bei Teilung großer Wohnungen , Umbau von Häusern usw.
behandelt werden . Die kommunale Umschuldung , die durch
die Veröffentlichung eines Referentenentwurfs in einem
Berliner Abendblatt an die Öffentlichkeit gekommen ist,
ist noch nicht spruchreif.

Alles schon dagkwrsta . . .
„So was hat die Welt noch nicht gesehen !" „ Eine Welt¬

wende ist hereingebrochen !" Solche und ähnliche Ansichten
Aber die tiefen Auswirkungen der Weltkrise hört man auf
Schritt und Tritt . Sie sind zu einer Binsenwahrheit ge¬
worden . In Wirklichkeit waren alle Epochen der menschli¬
chen Entwicklung nichts anderes als Weltwenden , und jede
große wirtschaftliche Uebergangszeit rief bei den Menschen
dieselben Befürchtungen , Verzweiflungsruse und bösen Pro¬
phezeiungen hervor . Wenn man in den Schriften der Ver¬
gangenheit blättert , so gelangt man zu der Ueberzeugung,
daß Karl Gutzkow Recht hatte , als er in seinem bekannten
Bühnenstück die alte Weisheit Ben Akiba in den Mund
legte : „Alles schon dagewesen !"

Vergleicht man die heutige Krise mit der großen wirt¬
schaftlichen Depression der siebziger Jahre des vorigen Jahr¬
hunderts , so ist man über die auffallende Ähnlichkeit der
Krisenerscheinungen , der durch sie hervorgerusenen Prob¬
leme und der empfohlenen Heilmittel verblüfft . Zwei wis¬
senschaftliche Werke , die Abhandlung des französischen Na¬
tionalökonomen Emil de Laveleye über das Währungs¬
problem in der Krisenzeit und das Buch des deutschen Pro¬
fessors K Wasserab über die Preisentwicklung in der Krise,
behandelten die großen wirtschaftlichen Erschütterungen , die
die Krise der siebziger Jahre mit sich gebracht hatten . Das
erste Werk wurde von der französischen Akademie der Wis¬
senschaften . das zweite von der Münchener Universität preis¬
gekrönt . Die Ausführungen der beiden Gelehrten sind als
Bergleichsmaßstab außerordentlich lehrreich . Sie bringen
den Beweis , daß es im Grunde genommen immer dieselben
Probleme waren , mit denen die zivilisierte Welt während
der wirtschaftlichen Erschütterungen des letzten Jahrhunderts
zu tun hatte.

Prof . Wasserab schilderte mit großer Ausführlichkeit die
Ursachen der damaligen Krise . Er suchte sie in der schnellen
Steigerung der industriellen Produktion , der gewaltigen
Zunahme der Konkurrenz , der Vervollkommnung der Tech¬
nik und in den Auswirkungen des amerikanischen Bürger¬
krieges und des deutsch- französischen Krieges , die den Abfluß
des französischen Goldes nach Deutschland und den zuneh¬
menden Kapitalexport nach Amerika verursachten . Diese
Aufzählung der Krisen » rsachcn im Buche Wasserabs . das
vor mehr als fünfzig Jahren veröffentlicht worden war . ist
so auffallend aktuell , daß man sie in allen Punkten auch
auf die heutige Zeit anwenden kann

Emil Laveleye äußerte sich über den Verfall der deut¬
schen Landwirtschaft in den siebziger Jahren wie folgt : „Die
Landwirtschaft leidet unerhört unter den niedrigen Preisen
für ihre Produkte . Die Grundbesitzer und Bauern stehen
vor der Unmöglichkeit , ihrer hypothekarischen und kurzfristi¬
gen Verschuldung nachzukommen . Wenn sie ihren Besitz ver¬
kaufen wollen , finden sie keine Käufer oder sehen sich ge¬
zwungen . den Boden für Spottpreise zu veräußern Die stei¬
genden Einfuhrzölle bringen keine Abhilfe . Angesichts des
drohenden Ruins verlangt die deutsche Landwirtschaft die
Abschaffung des Goldstandards .

" Die Enkel der damaligen
deutschen Landwirtschaft befinden sich heute genau in der¬
selben Lage . Die Schilderung de Laveleye » trifft auf die
heutigen Zustände mit erstaunlicher Genauigkeit zu . „Alles
schon dagewesen !"

Bekanntlich vertreten heute zahlreiche Wirtschaftsführer
und Nationalökonomen den Standpunkt , daß eine der
Hauptursachen der Weltkrise in der Goldknappheit , bzw . in
der falschen Verteilung der Goldreserven zu suchen sei . Es ist
in diesem Zusammenhang sehr interessant , daß Laveleye die¬
selbe Meinung vertrat und zur Ueberwindung der Not die
Aufgabe der Goldwährung empfahl . Auch Prof . Wasserab
war in dieser Beziehung sehr kritisch und meinte , die Reha¬
bilitierung des Silbers und die Einführung eines bimetal-
listischen Währungssystems sei geeignet , den bedenklichen
Folgen der Golddespotie ein Ende zu bereiten.

Noch ein anderes interessantes Detail , ein statistisches.
Durch die Weltpresse ging in diesen Tagen die Mitteilung,
daß die Erwerbslosenzahl in den Vereinigten Staaten von
Amerika die zwölfte Million überschritten hätte . In seinem
preisgekrönten Buch schätzte Laveleye die Zahl der Ar¬
beitslosen in USA . Ende 1876 aus 3 Millionen . Wenn man
bedenkt , daß die gesamte Bevölkerung der Vereinigten Staa¬
ten damals etwa 45 Millionen zählte gegen 125 Millionen
im Jahre 1932 , wenn man sich ferner vergegenwärtigt , daß
zu jener Zeit mehr als die Hälfte des amerikanischen Volkes
in der Landwirtschaft beschäftigt , und die industrielle Ent¬
wicklung erst in ihren Anfängen begriffen war , so gewinnt
man den Eindruck , daß die drei Millionen unfreiwillig fei¬
ernder Industriearbeiter und Angestellten im Jahre 1876
zu den zwölf Millionen von heute durchaus im gleichen
Verhältnis stehen . Mit anderen Worten , die Krise wütete
damals in den amerikanischen Städten mit derselben
Schärfe , wie es in unseren Tagen der Fall ist.

Alles wiederholt sich . . . Um mit Hegel zu sprechen , scheint
die einzige Weisheit , die man aus der Erforschung der Ver¬
gangenheit gewinnt , die zu sein , daß die Menschen aus ihrer
Vergangenheit niemals lernen wollen.

Schwarzwälder Tageszeitung

Amerikas Ha 'luna in der pazifischen Trage
Washington . 16 . Jan . Staatssekretär Stimson bezeichnet« die

Meldungen , wonach die Vereinigten Staaten die chinesische Re¬

gierung durch eine Anleihe , durch Ueberlassung von Kriegs¬
material und durch die Entsendung von militärischen Instruk¬
teuren unterstützen wolle als unzutreffend . Ebenso wenig sei
geplant , einen Schutzvertrag mit China zur Aufrechterhaltung
der Neutralität der Philippinen abzuschlietzen. Die Regierung
betrachte es als sehr bedenklich , den Philippinen völlige Un¬
abhängigkeit zu gewähren , denn sie befürchte , daß Japan diese
Inselgruppe in absehbarer Zeit annektieren würde.

Japan soll geneigt sein , einen neuen Vertrag über den Stillen
Ozean abzuschließen , wenn die Vereinigten Staaten in der Frag«
der Unabhängigkeit des Mandschureistaates nachgeben.

Neues vom Tavr
Der deutsche Holzhandel

Der deutsche Holzhandel ist , wie kaum ein an¬
derer , zusammengebrochen . Im Jahre 1927 wurden noch
66 Millionen Festmeter Holz geschlagen , heute nicht ein¬
mal mehr die Hälfte . Die Holzpreise sind bei dem schwin¬
denden Absatz , bei der gesunkenen Bautätigkeit um 40 v .H.
unter den Preis von 1928 gefallen . Für Bauzwecke wur¬
den früher jährlich 18— 22 Millionen Festmeter Holz ver¬
wandt — 1932 nur noch 7 Millionen ! Gleichzeitig führt
man aber auch polnisches und russisches und anderes Ueber-
seeholz für Luxuszwecke ein , während die Wälder in Ost¬
deutschland verkommen und verfaulen , weil der Holzpreis
das Schlagen nicht mehr lohnt.

Hitler am Dienstag in Berlin
Berlin , 16 . Jan . Entgegen anderslautende » 'Nachrichten er¬

fahren wir oon nationalsozialistischer Seite , daß Adolf Hitler
am Montag nicht nach Berlin kommen wird . Der Führer der
NSDAP , wird vielmehr in Weimar bleiben , um an der dort¬
hin einberufenen Führertagung teilzunehmen Die Reise nach
Berlin ist erst für Dienstag vorgesehen.

Falschmünzerwerkstätten in Hamburg ausgehoben
Hamburg . 18 . Jan . Der Polizei ist es gelungen , zwei Falsch-

geldmünzerwerkstätten , in denen falsche Fünf - und Zweimark¬
stücke hergestellt wurden auszuheben . Das Herstellungsmaterial
sowie eine Anzahl Fal chstllcke konntm beschlagnahmt werden.
Vier Personen , darunter ein wegen Falschmünzerei bereits Vor¬
bestrafter . wurden festgenommen.
Das größte holländische Theater bis aus die Grundmauern

abgebrannt
Rotterdam . 16 Jan In dem hiesigen Theater „Arena "

, das
das bisher größte holländ ' sche Theater darstellte , brach am Mon¬
tag früh gegen ö Uhr ein Brand aus . der bald eine gewaltige
Ausdehnung annahm und »n wenigen Stunden das umsang¬
reiche Gebäude bis auf die Grundmauern zerstörte . Die Lösch-
arbeiten wurden durch den starken Frost sehr erschwert.

Schauerliches Drama in einem ungarischen Weinberg
Budapest , 16. Jan . In einer ungarischen Landgemeinde hat

sich am Samstag in einem Weinberg ein schauerliches Familien¬
drama abgefpielr . Die Frau eines Winzers , die mit ihrem Mann
in ständigem Hader lebte , faßte den teuflischen Plan , ihn leben¬
digen Leibes zu verbrennen Nachdem sie den Küchenherd tüchtig
angeheizt hatte , forderte sie ihren minderjährigen Sohn aus,
ihr behilflich zu sein , den bereits im Beit liegenden Vater mit
einem Strick zu fesseln. Der unglückliche Mann wurde hieraus
auf die glühenden Herdplatten gelegt Auf seine fürchterlichen
Schmerzensrufe stürzten die Nachbarn herbei die den bereits be¬
wußtlos Gewordenen nur mit groger Mühe aus ' einer furcht¬
baren Lage befreien konnten . Die entmenschte Fra '» versuchte
hieraus , von Gewissensbissen geplagt sich mit einem Strick zu
erhängen , doch vereitelte chr Sohn dieses Vorhaben Als jedoch
später Gendarmen den Knaben verhörten gelang es ihr , in
einem unbewachten Moment sich in den Hofbrunnen zu stürzen,
von wo man sie nur mehr als Leiche bergen konnte . Der Winzer
liegt mit !ehr schweren Brandwunden hoffnungslos darnieder.

Aus Stadt im- Laub
Altensteig , den 17 . Januar 1933.

Amtliches . In den Ruhestand versetzt wurde auf An¬
suchen der Oberlehrer Biermann an der ev . Volks¬
schule in Dürrenzimmern OA . Brackenheim , früher
in Eb Hausen.

Beflaggung . Morgen Mittwoch , den 18 . Januar , wer¬
den die staatlichen Dienstgebäude anläßlich des Tages der
Reichsgründung vor 62 Jahren beflaggt.

— Neichsgründnngsfeier in den Schulen . Nach ein "w Er¬
laß des Kultministeriums werden die Vorstände der dem
Kultministerium unterstellten Schulen ersucht , zu veranlas¬
sen , daß am 18 . Januar 1933 in einer dem Alter und der
Reife der Schüler angepaßten Weise des Tages der Grün¬
dung des Deutschen Reiches gedacht wird

— Ueberfüllung im höheren Lehramt . Trotz aller , amtlichen
Warnungen seit dem Februar 1930 hat eine weit höhere Zahl
Studierender das Studium des höheren Lehramts abgeschlossen,
als dem tatsächlichen Bedarf entspricht . Infolgedessen ist setzt
die von der Unternchtsverwaltung vorausgesaate Ueberfiilliing
im höheren Lehramt eingetreten Die Sparmaßnahmen zu de¬
nen Staat und Gemeinden seit Eintritt der Krise gezwungen
find und der Rückgang der Schülerzahlen in den höheren Lehr¬
anstalten verschärfen dis so entstandene Lage noch we>entlich . Da
eine Aenderunq dieser Verhältnisse in absehbarer Zeit nickt zu
erwarten ist , sah sich das Württ Kultministerium genötiat,
einer Reihe oon Studienassessoren mitzuteilen , daß ihnen eins
Verwendung und Anstellung im öffentlichen Schuldienst in
Württemberg nicht in Aussicht gestellt werden könne . Es ist so¬
mit zu rechnen , daß in Zukunft noch weitere Ausscheidungen
vorgenommen werden müssen . Das Kultministerium befindet
sich bei die,en Maßregeln , die es nur mit innerem Widerstrebentrifft in einer Zwangsiage , an der es nichts ändern kann . Alle
Bemühungen , für die Beteiligten soweit als möglich zu sorgen,finden ihre Grenzen in dem nicht zu ändernden Umstand , daß;eben nicht mehr Personen im öffentlichen Schuldienst verwendet
und angestellt werden können als man unter den gegenwärtigen ^
Verhältnissen notwendigerweise braucht .

"
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Märchenspiel zu Gunsten der Nothilfe . Gestern abend
wurde im großen Saal des Gemeindehanfes von der 7 . u.
8 . Klaffe das Märchenspiel „ Das kalte Herz" nach
Wilhelm Hauff gespielt . Der Saal war bis aus den letzten
Platz besetzt , obwohl es nur eine Wiederholung der eigent¬
lichen Weihnachtsaufführung war . Die Schüler sowie
Hauptlehrer Leuze gaben ihr bestes her , um die Zuschauer
zu erfreuen . Der Nothilfe konnte nach Abzug der Unkosten
etwa 70 Mark zugeführt werden.

Auszeichnung . Bei der am Samstag und Sonntag in
Wildberg unter zahlreicher Beteiligung stattgefundenen
Kaninchen - und Pelztier -Ausstellung holte sich der Pelz-
tierzllchter E . St oll - Alten steig ( Ziegelhütte ) mit
seinen Waschbären einen Ehrenpreis sowie eine goldene
Medaille.

Nagold , 16. Jan . (Vom Bezirks - Kriegerverband . — Neu-
Hausbesitzer . ) Unter dem Vorsitz von Bezirksobmann Studien¬
rat Grau sand am Sonntag eine Vorständeversammlung statt,
die aus dreißig Orten des Bezirks besucht war . Nach dem Stand
vom 31 . Dezember 1931 beträgt die Mitgliederzahl des Ve-
zirkskriegerverbands Nagold 2191 Mitglieder , darunter 25S
Schützen und figuriert er unter den 17 Vezirkskriegerverbänden
des Schwarzwaldkreises an neunter Stelle . Der Beitrag zur
Bezirkssterbekaffe war Gegenstand langer Debatten . Die Ab¬
stimmung von 30 stimmberechtigten Delegierten ergab mit 28
gegen 2 Stimmen den Status quo , also blieb es beim seitherigen
Zustand . Der Bezirkskriegertag 1933 , der eigentlich im Hin¬
teren Bezirk dieses Jahr stattfinden müßte , wurde mangels Be¬
werbern Rohrdorf übertragen und soll voraussichtlich am
11 . Juli stattfinden . Zum Bundestag wurde Studienrat Grau
und Schießleiter Rupp delegiert . Als Ersatz Griin - r und
Wieland , Altensteig . — Die Neuhausbesitzer versammel¬
ten sich im „Adler . Nach einem Referat über die heutige Not¬
lage der Neuhausbesitzer von Oberpostdirektor Wicker -Horb
wurden zwei Ortsgruppen gegründet.

Pfalzgrafenweiler , 16 . Januar . (Landwirtschaftlicher Vor¬
tragsabend .) Der landwirtschaftliche Ortsverein hat seine Mit¬
glieder letzte Woche zu einem Vortragsabend eingeladen,
dem auch sonstige Freunde und Interessenten des Vereins bei¬
wohnten , so daß der Schwanensaal gut besetzt war . Als erster
Redner sprach Landwirtschaftslehrer Maier - Horb über die
Kleinviehzucht innerhalb der Landwirtschaft . Der Redner gab
zu diesem Thema verschiedene neue Anregungen . Diplomland-
wirt Schlotterbeck behandelte das Kali und dessen Mischung
und die sonstigen Kunstdüngemittel und ihre zweckmäßige An¬
wendung . Beiden Vorträgen wurde von den Anwesenden mit
großer Aufmerksamkeit gefolgt . Aus der sich anschließenden
Diskussion konnte noch manches Lehrreiche erfahren werden.
Distriktstierarzt Dr . Boeckh, welcher zum Thema Kleinvieh¬
zucht das Wort ergriff , unterstrich die Ausführungen von Lano-
wirtschaftslehrer Maier und betonte , daß es gut sei , wenn der
Landwirt aus berufenem Munde auch das höre , was der Tier¬
arzt immer sage ; es klinge immer dann besser und glaubhafter.
Es war sehr zu begrüßen , daß der Einladung zu diesen Vor¬
trägen auch eine stattliche Anzahl von Frauen gefolgt ist. Sind
es doch in unseren kleineren landwirtschaftlichen Betrieben ge¬rade die Frauen , denen die Aufzucht und Fütterung des Klein¬
viehs zum größten Teil obliegt . Der anschließend gezeigte Film
über die Anwendung des Kalis und die Arbeiten des Bauern
im Verlaufe eines Jahres , bei dem es auch an heiteren Szenen
nicht fehlte , fand allgemeinen Beifall . Obmann Dölker
dankte am Schluffe den beiden Rednern für ihre lehrreichen
Ausführungen.

Freudenstadt , 16 . Januar . Bei der Generalversamm¬
lung des Gesangvereins „Liedertafel "

, dem Wilhelm Braun,
der frühere Besitzer des bekannten Gasthauses Braun,
zwölf Jahre mit großem Erfolg Vorstand , wurde Land-
rat Knapp einstimmig zum 1 . Vorsitzenden des Vereins
gewählt . — Der Wintersportfon derzug brachte
am Sonntag nur etwa 150 Wintersportler hierher . Es
waren Durchgangsgäste , die mit ihren Schneeschuhen dem
Hochschwarzwald zustrebten.

Baiersbronn , 16 . Januar . (Tödlich verunglückt . ) Der
20 Jahre alte Josef Braun aus Sülz bei Landau war
gestern vormittag bei Bäckermeister Finkbeiner z . „ Brücke"
damit beschäftigt , den Backofen mit dem Staubsauger zu
reinigen , wobei es im Motor und wahrscheinlich auch am
Backofen Kurzschluß gab . Braun stand auf einem
Eisenrost , sprang weg , ging aber noch einmal hin , um die
Reinigungsarbeit zu vollenden . Dabei erhielt er einen
elektrischen Schlag , dem er sofort erlag. Wiederbele¬
bungsversuche waren erfolglos.

Alpirsbach , 16 . Jan . In dem benachbarten Ehlen¬
bogen wurde der Besitzer der mittleren Mühle , Joh.
Weidenbach, mit 95 von 150 abgegebenen Stimmen
zum Ortsvorsteher gewählt . Unterehlenbogen gab seine
Stimme restlos dem hiesigen Bürgermeister , weil es eine
Vereinigung mit Alpirsbach anstrebt.

Horb , 16 . Januar . Im Gemeinderat wurde ein An¬
trag des Eewerbevereins lebhaft erörtert , bei
der Reichsbahn Schritte zu unternehmen , um für Horb die
verbilligten Züge abzufchaffen, welche die
Käufer nach auswärts entführen . Die Abstimmung ergab
nur drei Stimmen für den Antrag des Eewerbevereins,
während zehn Stimmen dieses Verlangen als unzweck¬
mäßig ablehnten.

Schramberg , 15 . Januar . Infolge der wieder verschärft
durchgeführten antijapanifchen Boykottbewegung in China
ist der chinesische Bezug billiger japanischer Uhren , mit
denen in letzter Zeit der chinesische Markt überschwemmt
wurde , einaestellt worden . China ist nun wieder bestrebt,
seinen Bedarf an Uhren in Europa zu decken. Wie wir
hören , haben Verhandlungen mit der Schwarzwälder
Uhrenindustrie zu bemerkenswerten Lieferungsabschlüffen
geführt.

- Tübingen , 14 . Jan . ( Flugabenteuer zweier Tü-
brnger Aerzte .) Die beiden Tübinger Aerzte ProfessorDr . Mayer und Dr . Tausch sind , wie aus Berlin berichtetwird , zur Hilfeleistung bei der Entbindung der Königinvon Bulgarien , die bekanntlich eine Tochter des italieni¬
schen Königspaares ist . nach Sofia berufen worden Diebeiden Aerzte bestiegen in Wien ein Funkers - Flugzeug , ummit ihm die Reise bis nach Sofia sortzusetzen . Aber das
Flugzeug geriet in dichten Nebel und mußte in der Näheder ungarischen Grenze landen Die beiden Aerzte kehrtensofort nach Wien zurück und haben die Reise nach Sofia mitdem Expreßzug fortgesetzt . Am Freitag vormittag wurdedie Königin von Bulgarien von einer Tochter entbunden.Mit Professor Dr Mayer und Oberarzt Dr . Tausch war nochdie Tübinger Schwester Maria Frasch bei der Geburt htlse-

. leistend zugegen.
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Stuttgart . 16 . Jan . (Tagung des Reichs st adte-
vunds . ) Der Unterverband Württemberg des Reichs¬
städtebunds ( Vorsitzender Bürgermeister Dr . Rienhardt-
Backnang ) veranstaltet am Freitag , 20 Januar , im Festsaaldes Hindenburgbaues eine össentliche Versammlung , bei derder Präsident des Reichsstädtebundes Dr . Häkel über
Ausgabe und die Arbeit des Reichsstädtebundes und überdie heutige Lage der Gemeinden , ferner des Eeschäftsfüh-rers es württ . Städtetags . Rechtsrat Dr . Frank , über die
Notlage der Gemeinden in Württemberg sprechen werden.

Aushebung des italienischen General¬
konsulats . ) Das Italienische Generalkonsulat in Stutt¬
gart wurde mit Wirkung vom 1 . Januar 1933 vorläufig
aufgelöst . Dringliche konsularische Fragen sind zunächst an !das Italienische Generalkonsulat in Frankfurt a . M . zurichten . Der Württembergische Industrie - und Handelstag
hat nun das Württ . Wirtschaftsministerium gegebten , sich
hat nun das Württ . Wirtschaftsministerium gebeten , sich /
in Stuttgart möglichst bald wieder ein Italienisches Konsu - :
lat errichtet wird l

Stuttgart . 18 . Jan (In letzter Stunde . ) In den
nächsten Tagen wird in Berlin die Entscheidung über das
Hauptversorgungsamt Stuttgart fallen . Das Reichsarbeits¬
ministerium wird das letzte Wort darüber sprechen, ob die¬
ser Amt in Stuttgart bleibt oder nach Karlsruhe verlegt
wird . Schließlich erhielt man die Zusage , daß über die An¬
gelegenheit in Berlin nicht entschieden werde , ohne daß vor - ,
her Württemberg noch einmal gehört werde.

Steinenbronn . OA . Stuttgart , 16. Jan . (Tödlicher
Unfall . ) Am Freitag abend stürzte der 61 Jahre alte
Dauer Johannes Wacker auf der Treppe seines Wohnhau¬
ses . Er zog sich dabei einen schweren Schädelbruch zu . Im
Krankenhaus ist er seinen Verletzungen erlegen.

Tübingen . 16. Jan . (D e r N e ck a r z u g e f r o r e n .) Die
anhaltende Kälte der letzten Tage und Nächte hat nun auch
das Gefrieren des Neckars bewirkt.

Massenbachhausen , OA . Brackenheim , 16. Jan . (Tödli¬
cher Sturz . ) Der 25jährige Anton Fehrenbach stürzte
am Samstag abend infolge Glatteises so unglücklich, daß er
das Genick brach und sofort tot war . Der Verunglückte ist
erst seit wenigen Monaten verheiratet.

Weingarten , 16 . Jan . ( Tod vet oer nonzerr-
probe . ) Während der Hauptprobe auf das Konzert am
Samstag abend erlitt eine Frau , die sich unter den zuge¬
lassenen Zuhörern befand , einen Schlaganfall , der den so¬
fortigen Tod zur Folge hatte . s

Baienfurt , OA Ravensburg , 16 . Jan (Bran d .) Sams - '
tag früh brach in dem zusammengebauten zweistöckigen !
Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts Gebhard !
Kling Feuer aus , wobei das Oekonomiegebäude bis auf das !
massive Untergeschoß niederbrannte . Das Wohnhaus wurde /
aerettet . s

Herrlingen , ÖA . Blaubeuren , 16. Jan . (Werkstätten-
drand .) Vormittags entstand in der Werkstätte des Zim¬
mermeisters Zell ein Brand , der sich , da im ersten Stock
des Gebäudes Heu untergebracht war , sehr rasch ausdehnte.
Den vereinten Bemühungen der Feuerwehren Herrlingen
und Klingenstein gelang es , ein größeres Uebergreifen aus
den Holzlagerplatz zu verhindern und den Brand zu lö¬
schen ,

Brand in der Franziskanerkirche ^
Smiind , 16 Jan . Montag früh gegen 4 Uhr entdeckte eine >

Polizeistreife , daß in der Franziskanerkirche ein Brand ausge- )
brachen war . und alarmierte die Feuerwehr . Die Weckerlinie s
war alsbald zur Stelle Sie konnte wegen starker Rauchennvick - s
lunq nur mit Rauchmasken in die Kirche einvringen . Es ,teilte
pchheraus, daß ein Beichtstuhl in Brand geraten war . Das Feuer
war alsbald gelöscht , doch ist der Schaden am Gebäude und an ,
Einrichtungsgegenständen recht beveutend. Der Brand entstand ;
zweifellos durch Kurzschluß der Heizungsanlage . i

Aus Bade,
Forbach . 16. Januar . (Jagdglück .) Bei einer Treib¬

jagd im Schifferwald (St . Anton ) wurden in einem
Trieb acht erwachsene Wildschweine aufgescheucht.Ein schwerer Keiler konnte zur Strecke gebracht werden . )

Mlnr NachrlKlen M aller Mell !
Eine Verwandte des Reichspräsidenten gestorben . Nach

langem , schweren Leiden verschied Frau Helene v . Benecken-
dorff -Hindenburg , geborene Freiin v . Zedlitz -Neukirch . eine
Cousine des Reichspräsidenten Sie war Witwe des 1904
verstorbenen Besitzers von Neudeck , dem Stammgut der Fa - /
milie v . Hindenburg . das jetzt im Besitze des Reichspräsiden - !
ten ist.

Selbstmord des Bruders des verstorbenen Bundeskanz - )
lers Schober . Der 65jährige Tischlermeister Konrad Schober , -
der Bruder des verstorbenen früheren Bundeskanzlers Scho - .
ber , erschoß sich wegen finanzieller Schwierigkeiten . Er hatte
bereits vor einigen Monaten einen Selbstmordversuch mit ;
Leuchtgas unternommen.

Der Geiger Willi Burmester gestorben . Der international
bekannte Eeigenkünstler Professor Willi Burmester erlag
einem Herzschlag . Burmester war am Samstag von Mun - -
chen in seiner Vaterstadt Hamburg eingetrofscn , wo er m .
den nächsten Tagen ein Konzert geben wollte . Burmester .
stand im 64 . Lebensjahr . Er begann bereits als Siebzehn¬
jähriger seine Konzertreisen , die ihn in alle Lander der ,
Erde führten . , ?

Schwierige Hilfeleistung für den „Malygin " . Zwei russi¬
sche Eisbrecher haben den in Not befindlichen «. isbrecher
„Malygin " erreicht . Die Rettungsarbeiten werden durch
den ununterbrochenen Sturm sehr belindert.

Verkehrsunglück bei Stendal . Der nachts von Stendal >
nach Berlin abfahrende Zug überfuhr aus einem Vahnuver-
gang bei dem Bahnhof Hemerten einen mit sechs von einem
Vergnügen heimkehrenden Personen besetzten !
Der Landwirt Schwabe und die beiden Ehefrauen Albrecht
und Rieck wurden getötet , die Ehefrau des Landwirts
Schwabe und eine Frau Huth wurden schwer, eine wertere
Person leichter verletzt.

Streikbeschluß der Breslauer Technischen Hochschiiler. Die
Studentenschaft der Technischen Hochschule faßte in ihrer
Vollversammlung den Streikbeschluß . Der Generalstreik rich¬tet sich nicht gegen die Professorenschaft der Technischen Hoch¬
schule , sondern gegen den Beschluß des Ministeriums , Tech¬
nische Hochschule und Universität zusammenzulegen.

Aus dkm MWssaal
Gemeindestraßen sind keine Rodelbahnen

Pfullingen zu Schadenersatz verurteilt
Leipzig, 16 Jan . Der Winter , in diesem Jahre ein unqewohntspäter Gast , scheint nunmehr doch endgültig seine Herrschaft an» '

treten zu wallen . Es fei daher nachdrücklich auf die Streu¬
pflicht bei Schnee - und Eisglätte hingewiesen undin die Erinnerung zurückgeruien, daß auch die Gemeindeverwal - '
tunqen in weitestem Maße für die Sicherheit der Straßenbenutzer'in der Richtung Zorge tragen müssen , daß insbesondere der!Rodelbetrieb aus Gemeindestraßen unterbleibt Es interessiert!in diesem Zusammenhang eine jüngst ergangene Entscheidung'des Reichsgerichts durch die die württ . Stadtgemeinde Pfullin » !
gen zu drei Viertel dem Grunde nach zum Schadensersatz gegen¬über einem ortsansässigen Schriftsteller verurteilt worden ist/dessen Frau aus einer Eememdestraße von einem Viersitzerrodel»schl ' tten angefahren und tödlich verletzt wurde. An sich bestand!ein ortsvoltzeiliches Verbot , auf der betreffenden Straße zu ro» !dein Dieses Verbot wurde aber mit Rücksicht auf die spart-freudige Jugend nicht besonders streng gehandhabt . Der Klä-
ger behauvtere sogar, daß der Bürgermeister die ihm unter¬stellten Polizeibeamten angewiesen habe , bei der Beaufsichtigungdes Rodelns . .etwas zuzuqeben " und nicht kleinlich zu sein Hierinerblickte das Oberlandesg -richt Stuttgart eine die Gemeinde zumSchadenersatz vervN' chtende Amtspflichtverletzung, welcher Auf¬
fassung auch das Reichsgericht gefolgt ist Dabei spielte es keineRolle daß das hier verletzte ortspoltzeiliche Rodel "erbot nichtim Wege des Eemeindebeschlusses ergangen war. Trotzdem wares für den Bürgermeister b .ndend . und er konnte nach dem ein¬
schlägigen Landesrecht dieie Maßnahme auch nicht etwa jederzeitwieder auiheben oder von ihrer Durchführung abgehen. Dieeigene Unvorsichtigkeit der Verstorbenen, die den gefahrlosenStreifen am rechten Straßenrand ohne zwingenden Grund ver¬lassen , sich aus d >e Warnungssignale nicht umgesehen hatte und
entgegen den Verkehrsregeln nach links ausgewichen war . wurdebei der Abwägung des beiderseitigen Verschuldens zu

'
einem iViertel in Anrechnung gebracht.

Handel und MMr
Börsen

Berliner Börsenbericht vom 16. Ja « . Von ganz wenigen Pa¬
nieren abgesehen erönnete die neue Börse in abge .chwächter Hal¬
tung . Das Geschärt war zwar nicht sehr umfangreich, und das
herauskommende Material stammle in der Hauptsache aus Krei¬
sen der Beruissoekulation . die infolge der undurchsichtigen inner-
politischen Lage tder Ausfall der gestrigen Wahlen in Livve
läßt eine Reichstagsauilösung kaum noch vermeidbar erscheinen)
zu Realisaiionen schritt. Auch am Renienmarkt war die Ten¬
denz schwächer. Deutsche Anleihen und Reichsichuldbuchiorderun-
gen büßten bis zu I Prozent ein Reichsbakmvorzugsaktien ga¬
ben 9 .25 Prozent nach auch Jndustrieobligationen waren meist
bis zu 0.5 Prozent schwächer. Am Geldmarkt waren unveränderte
Sätze zu hören, an sich war Geld aber schon wieder leichter.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 16. Jan . Weizen märk. 186 bis

188. Roggen märk. 152— löl , Braugerste 165- 175, Futter - und
Jndustriegerste 158— 164 Sa 'er märk. ll2 —115. Weizenmehl
22 75- 26 . 16 , Roggrnmehl tg .30— 21 .66. Weizenkleie 8.75—6 . Rog-
gcnkleie 8 .76 - 8 Viktoriaerbsen 26 - 23 kleine Speiseerbsen l9 .oO
bis 21 . Futtererbsen 12—14 RM . Allgemeine Tendenz: abge¬
schwächt.

Fruchtschranne Nagold . ( Markt am 14 . Januar 1933 .) Ver¬
kauft : 19 .53 Ztr . Weizen, Preis pro Ztr . 16.66—10.50 Mark,
4,50 Ztr . Roggen , Preis pro Ztr . 9 .30—9 .50 Mark , 2,85 Ztr.
Gerste, Preis pro Ztr . 8.06—8 .76 Mark , 11,12 Ztr . Haber , Preis
pro Ztr . 6 .36—6 .50 Mark , 3,12 Ztr . Dinkel , Preis pro Ztr . 7 .60
bis 7 .50 Mark , 1,36 Ztr . Ackerbohnen , Preis pro Ztr . 7 .00 Mk.,
2,00 Ztr . Erbsen , Preis pro Ztr . 10 .00 Mark . Zufuhr gut , Han¬
del lebhaft . Nachfrage nach Haber . Ackerbohnen, Roggen sind
in der Schrannenhalle noch aufgestellt . -- - Nächster Fruchtmarkt
am Samstag , den 21. Januar 1933.

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 16. Jan . Die streng«
Kälte die namentlich in Norddeutschland herrscht , ruft Befürch¬
tungen hervor , daß die Wintersaaten aui den unbedeckten Fel¬
dern noUeiden. Bestärkt durch diesen Umstand bat die »reuns-
licherc Stimmung auf dem Eetreidemarkt angcbalten Eine Be¬
lebung der Eelchäitslage ist aber nicht zu verzeichnen , sowohl
Käuier als auch Verkäufer beobachten nach wie vor Zurückhal¬
tung . Es noiierien : Weizen 19 .75—20 25. <18 50 20 25 ) . Roggen
16 75— 17 ( unn ) . Braugerste 18 .50 — 19 50 luno 1. Futtergerste
16 — 16 .50 ( unn ) . Sa ' er 12 25— 13 tunv ) . Wiesenbeu 350—4
tunv .) . Kleeheu 1 50—5 50 ( unv.) , Stroh 2 .50 - 2 .80 (unv .) , Wei¬
zenmehl Svezial 0 31 .50 32 tunv .) , Brolmehl 23.50—24 ( unv .) .
Kleie 7 .50—8 ( 7 .50- 7 .75) RM.

Märkte
Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 18. Jan . Auftrieb : 182

Ochsen 157 Bullen , 285 Küke. 899 Färsen . 635 Kälber , 33 Schafe.
2537 Schweine. Preise - Ochsen a 28- 30 b 22—25 . c 23—25, Bul¬
len a 22 - 24 , b 20 - 22 . c 17— 20 . Kühe a 22 —21 . b 20— 23 . c 13
bis 15 d 10— 12 . Färsen a 29 —32 . b 24 - 26 , c 22 — 24 . Kälber
b 36—38 . c 32 — 31 . d 28 — 30. e 22 — 25 Schare b 15 — 22 Schweine
b 39—40 c 39—40 l> 38 - 39, e 36—37 f 34 — 35 RM . Marktoer¬
laus : Großvieh ruhig . Ueberstand; Kälber mittel , geräumt;
Sckiweine ruhig

Freiburger Schweinemarkt vom 14. Jan . Zukubr 318 Stück.
Davon 3ll Ferkel und 70 Läufer . Preise : Ferkel >0 - 17 . Läufer
23—38 RM . pro Stück . Verkehr mittelmäßig . Ueberstand 180
Stück.

Herrenberg , 14 . Januar . (Schweincmarkt .) Dem heutigen
Markt waren zugeführt : 88 Stück Milchschweine und 15 Stück
Läuferschweine. Verkauft wurden 35 Stück Milchschweine zum
Paarpreis von 22—35 Mk., 8 Stück Läuferschweine zum Paar¬
preis von 52—65 Mk. Handel flau.

Calw , 14 . Januar . (Vom Wochenmarkt.) Der Butter -,
Eier - und Obstmarkt war für die jetzige Zeit befriedigend . Bei
dem Preis von Landbutter war ein Preisabschlag ersichtlich , da
das Pfund nur 1 .10 Mark kostete . Bei Molkereibutter ist der
Preis mit 1 .40 Mark gleich geblieben . An Eiern fehlte es nicht,
sie waren je nach Güte zu verschiedenen Preisen zu haben ; für
Landeier wurden 10—11 F verlangt . Die Zufuhr an Obst halt
immer noch an . Im allgemeinen waren schöne, wie frisch aus¬
sehende Aepfel ausgestellt, das Pfund zu 14 -16 H.

Kiinrelsa « . 16 . Ja ., . (Pferdemarkt . ) Der Pferdemarkt am
- 03 Pferden beschickt , darunter 86 Händ-der Pramuerung wurden 117 Werve gezuge iibrt.Bekannt wurden 40 Verkaufe von 375— 1200 RM Bei der Vra-u>n °rung wurden 800 RM . für Preise ausbezadlt . Die ZMder aukgetriebenen Pferde bat sich beträchtlich erhöbt . Seit Jab-ren war der Markt nicht so stark besucht.Stuttgart . 16 . Jan . ( Sol,verkaufe . ) Bei Len Solzoerkäufen au,

des
*Mmbergi,chen Staatswaldungen wurden in der ersten Hälftewlgende Erlöse erziel« : Navelstammbolz im

?^ -58
und Tannen 37- 50. Forchen und Lärchen

u^ d Tonn -n ^ ^ Landesgrundvreise im Unterland Fichten42— 55. Forchen und Lärchen 45—60 im Nordost-
aû dê 42- 45 Forchen und Lärchen 50 - 62.2" der ^.chwab Alb Fichten und Tannen 42 — 45. in Oberchv« üund Tannen 40— 43 Forchen und Lärchen 45 - 4-

A ^ midesgrundoreise . Für Laubstammholz wurden er-Landesgrundvreise kür NadelholzstangenN>—97 Prozent . An Brennholz wurden verkauft : Laubbolz »3 31?Raummeter Nadelholz 8417 Raummeter bei einem Durchschnitts-erlos von 91 Prozent gegen 93 Prozent in der gleichen Zeit des
Dezembe ^ vor

"
Js

^ Prozent in der zweiten Hälfte des Monats

Zwangsversteigerungen
Unterreichenbach, 16. Januar . Im Wege der Zwangsvoll-jtreckung sollen die auf Markung Unterreichenbach belesenen,auf den Namen des Fritz Unrath, Friseurs in Unter-reichenbach, und seiner Ehefrau Emilie , geb. Dietz daselbst,; e zur Hälfte eingetragenen Grundstücke : Geb. Nr . 127 , 1 Ar84 qm , Wohnhaus mit Veranda und Hofraum an der Wilhelm¬straße, Parz . Nr . 8/1 — Ar 66 qm , Gemüsegarten daselbst hin¬ter dem Haus , geschätzt zu 13 000 Mark , am Dienstag , den24 . Januar 1933 , vormittags 10 Uhr auf dem Rathause in

llnterreichenbach versteigert werden.
Cresbach, 16 . Januar . Im Weg« der Zwangsvollstreckungkommt das Anwesen des Christian Kübler, Maurers derobere und seiner Ehefrau Marie Kübler geb. Kübler in Befper-weiler Geb . Nr . 11 : 2 Ar 60 qm neugebautes Wohnhaus mitScheuer und Hofraum , unten im Dorf mit der Fahrniszubehörund 1 Hektar 72 Ar 53 qm Garten , Acker und Wiese in 15 Par¬zellen, Gesamtanschlag : 7629 -4t, am Freitag , den 20 . Januar1933 , vormittags 8 Uhr auf dem Rathaus in Cresbach zur Ver¬steigerung.
Neuenbürg , 15 . Januar . Die Zwangsversteigerung der

Grundstücke der Markung Feld renn ach des Eust Wacker.Sagewerksarbeiters in Feldrennach , nämlich : Die Hälfte(Stockwerkseigentum) an Erb . 29 (neu 55 ) : 1 Ar 69 qm Wohn¬haus und Scheuer , oben im Dorf , Geb. 29 8 (neu 55 L ) : 2 Ar74 qm Wagenhütte mit Hofraum daselbst, und Parz . 37 : 4 Ar81 qm Gras - und Baumgarten in oberen Gärten , findet amFreitag , den 20 . Januar 1933 , vormittags 10 Uhr , auf demRathaus in Feldrennach statt.
Konkurse

Nachlaß des am 26. 11 . 1932 „erst . Paul Zink. Kaufmannsrn Cannstatt.
Fritz Walz , Alleininhaber der Fa . Hans Walz . Mehl - , Lan¬

desprodukten - und Kolonialwarenhandlung in Schw. Gmünd.
Vergleichsverfahren

Fritz Schnüffele , Travertinwerk in Stuttgart -Cannstatt.

Letzte Nachrichten
Kirchenbeflaggung am Reichsgründungstage

Berlin » 16 . Januar . Der Evangelische OberkirchenratBerlins hat angeordnet , daß am Reichsgründungstage die
kirchlichen Dienstgebäude im Gebiet der altpreußischen
Landeskirche flaggen sollen . Ferner sollen die Konsistoriendie Gemeinden auffordern , am 18. Januar an den Kirchen,
Gemeindehäusern und dergl . Kirchenflaggen zu hissen.

Communiqu « über die Stillhalteverhandlungen
London » 16 . Januar , lieber die in der vergangenen

Woche in London stattgefundenen vorbereitenden Still¬
halteverhandlungen wurde soeben folgendes offizielle
Communiquö ausgegeben : Eine weitere informelle Zu¬
sammenkunft der Vertreter der hauptsächlichen Eläubiger-länder und der deutschen Schuldner unter dem deutschen
Kreditabkommen von 1932 fand vorige Woche in London
statt . Grundsätzliche Fragen wurden nicht behandelt . In¬
dessen wurden mit dem Entwurf vou Abänderungen und
Hinzufügungen zu den jetzt in Kraft befindlichen Bestim¬
mungen zur Unterbreitung an die offizielle Zusammen¬
kunft Fortschritte erzielt , die am 30 . Januar unter dem
Vorsitz von A . H . Wiggin in Berlin beginnt.

Die Lage im Sicgerlande
7V Prozent der Belegschaften arbeiten nicht

Siegen , 16 . Januar . In der Siegerländer Erzindustrie
haben etwa 70 Prozent der Belegschaften die neuen Lohn¬
bedingungen der Arbeitgeber abgelehnt und sind heute
früh nicht zur Arbeit erschienen . Ter Rest von 30 Prozent
arbeitet unter Vorbehalt und will die Entscheidung des
Schlichters abwarten . Um Unruhen im Keime zu ersticken,
wurde in Wissen die gesamte Landjägerei des Kreises
Altenkirchen zusammengezogen . Zu Zwischenfällen ist es
bisher nicht gekommen . Die Gewerkschaften haben die
Belegschaften zu strengster Disziplin angehalten.

Felssturz an der Loire — Drei Tote
Paris , 16 . Januar . Ueber dem an der Loire auf der

Strecke Tours —Ouvray gelegenen Eebirgsdorf Rochecor-
bon löste sich ein gewaltiger Felsblock . Er begrub vier
Häuser . Von den Einwohnern , die bereits vor einer Woche
auf die Gefahr aufmerksam gemacht worden waren , aber
die Warnung nicht befolgt hatten , wurden drei getötet.
Zehn Personen wurden verletzt , zum Teil schwer.

Absturz eines Segelflugzeugs in Kärnten
Wien , 16. Januar . In der Nähe der Kanzelhöhe in

Kärnten stürzte heute vormittag das Segelflugzeug
„Kärntener Land " ab , das erst gestern getauft wurde . Der
Führer der Maschine , der Segelflieger Erwin Rieger,
wurde getö tet , das Flug zeug vollkommen zerstört . ^

Gestorben
Nagold: Emilie Bätzner geb . Finkbeincr.
Neuenbürg: Ilse Silbereiscn , 12 I . a ., Tochter des

Karl Silbereisen , Metzgerei und Weinwirtschaft.

Weiter für Mittwoch
Der Einfluß der nördlichen Depression macht Fortschritte.

Für Mittwoch ist deshalb unbeständiges und auch zu Nie¬
derschlägen (Schneefällen ) geneigtes Wetter zu erwarten.

Verantwortlich für die Schriftlettung : LH aut.
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Die Gemeinde bringt am Donnerstag , den IS. Zanuar
d. Zs ., vormittags 10 Uhr auf dem Rathaus aus dem
Eemeindewald Enzwald Markung Simmersfeld und Mar¬
kung Beuren 1V Los Stammholz im schriftlichen Ausstreich
zum Verkauf.

Los 1. Enzwald:
Abtlg. 1 Nr . «4—SO. Tannen : 20 .33 1.. 5,KV 2., 7,38 3..

2,50 4. , 3,34 5. Klasse.
Los 2. Enzwald:

Abtlg. 1 Nr . 81—114 . Tannen : 10,08 1., 12,07 2., 4,38 3^
1,49 4., 1,22 5., 0,42 K. Klasse.

Sägholz : 1,S8 1., V,8K 2., 1,54 3 . Klasse.
Scheitholz: 2,17 4.. 1,44 5., V,K0 k. Klasse.

Los 3 . Beuren:
Abtlg. 17. Neumühlberg Nr . 115—158. Tannen : 2,78 1.,

8,84 2., 14,18 3 ., 11,S7 4.. 3,83 5., 0,1g 8. Klasse.
Sägholz : 8,15 1. Klasse.

Los 4:
Abtlg. 17 Nr . 159—188. Forchen: 4,53 2., 4,38 3.,

1,11 4. Klasse.
Los 5:

Abtlg . 2. Seewies Nr . 187—190. Fichten: 3,05 1.,
4,21 2., 5,50 3., 8,32 4.. 1,87 5. Klasse.

Sägholz : 0,87 3. Klasse.
Los 8:

Abtlg . 2 Nr . 191—220 . Fichten: 9,27 2., 10,10 3.. 8,38 4^
1,35 5., 0,89 8. Klasse.

Los 7:
Abtlg . 2 Nr . 221—242 . Forchen: 8,54 3^ 5,24 4^ 1,47 5. Kl.
Sägholz : 0,45 3. Klasse.

Los 8:
Abtlg. 2 Nr . 243—277 . Forchen : 2,02 2., 18,25 3. , 7,20 4.,

0,80 5. Klasse.
Los 9:

Abtlg . 2 Nr . 278—318 . Fichten und Tannen : 8,43 1 .,
15,95 2.. 14,93 3., 8,88 4. , 1,02 5. Klasse.

Sägholz : 0,92 1. Klasse.
Los 10:

Scheitholz Nr . 317—341 : 4,30 3 . , 3,37 4.. 5,58 5.. 0,28 8. Kl.
Sägholz : 0,38 3. Klasse.

Schriftliche Angebote in Prozenten der Landesgrund¬
preise wollen bis Samstag , den 21 . Zanuar 1933 , vor¬
mittags 10 Uhr beim Bürgermeisteramt eingereicht wer¬
den , woselbst auch die Bedingungen aufliegen.

Pergament . Papier
für Buillrpackungen

Pergrment - Därme
für Hausschlachiungen

Tisch ' Damast - Papier
für Schihose

sowie

Einrvickklpapier
für Wacht und Fleisch varen

empfiehlt die

Buchhandlung Laub
Altensteig und Nagold.
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Den 16. 1 . 1933.
GemeinLerat.

f MltNitkl «.

! Mittwoch18 . Januar «M-«.».-»
! MetzelsuM
j wozu höflichst einladet

! Martin Traub, Restauration.

Altensteig.

Am Mittwoch abend , l8 . Januar , soll der Missionsfilm

..W ÜkN MMllglW NM"
um 5 Uhr den Kindern, um 8 Uhr den Erwachsenen im
Gemeindehaus , vorgesllhit werden.

Hiezu wird jedermann freundlich eingeladen.

Das Opfer ist für die Basler Mission bestimmt.

I . A . Stadtpfarrer Horlacher.

Herzliche Einladung
zu der Aufführung des dramatischen Zeitbildes

WerMM ist der Sieg der die Welt überwindet
mit anschließender Ansprache von Herrn Missionsiehrer
Hildebrand am Donnerstag , den 19 . Januar,
abends 8 Uhr im Saal des „ Grünen Baum " in Altensteig.

Eintritt 20 Pfg.
In Basel und anderwärts mit großem Erfolg aufgeführt.

In unserer Luckdruckerei findet bis prükjakr ein
intelligenter , wohlerwogener Zunge mit guten 8ckul-
weugnissen

lolmslollo.
8ckri Micke Lewerbungen wollen eingerelckt weichen
an clie

u». Mvkep 'sekv oueim?llvkvpvi
anensrelg.

empfehle ick wu dUIIgsten Preisen alle Lorten

rvo»s una solao
2UM Häkeln , Ltricken unci Lticken , sowie

xerelcknete Dsnäsrbeiten und 81okke

Sollen gunsnsoi ' voiosonnoilsllsnlr
j Von cien ausgeschriebenen Nübeln sinch jetwt noch vor¬

handen:
f I Waschkommode mit Lpiegelsuksatw nur 65.— lVll^
! I kettlsde 190/90 UcktmeL „ 32 .— lVlk
! 1 blacktscbränkle „ 16.— lVlk^
i alles eicken kourniert und wie neu kergericktet.
s Oie blödelstllcke wercien such einwein abgegeben.

kn. noniep . soni 'slnsi 'MLlsloi' . anenslolg.
MoliiMche Model
MM-Miilier
MIIikll-Mllllkl
LolmrWlelii

empfiehlt die

BllchhaxdlimsLM
Altenstelg und Nagold.

^ UM ^ 3kre8 -Hb8ck ! u6

gMüdlleb kür
LMematiscke Zusammenfassung von Qesetwgebung , Verwal¬
tung , Rechtsprechung und Auslegung aller wichtigen Reichs¬
steuern in einem elnwigen Lande.
2u Kaden in der

ümLkamUlllllL ^ItsvsteiZ.
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